
A
Aktivierungsquote
Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige Ent-
wicklungskosten zu den Forschungs- und Entwicklungsleis-
tungen.

Anleihe
Schuldverschreibung, die die Rückzahlung des Nennwerts 
nach einer festgelegten Laufzeit sowie eine feste oder  
variable Verzinsung durch den Emittenten verbrieft.

Anzahl Trainingsteilnehmer
Anzahl der Teilnehmer an der Weiterbildung von Mit-
arbeitern  der BMW Group weltweit (umfasst alle konsoli-
dierten und nicht konsolidierten Gesellschaften, an denen 
die BMW Group 100 % Anteile hält). Datenerhebung über 
Direkterfassung der Teilnehmer sowie zu einem kleinen Teil 
über qualifizierte Hochrechnung. Die Daten umfassen die 
Gesamtsumme der Teilnehmer von durchgeführten Schulun-
gen und Qualifizierungsmaßnahmen einschließlich E-Lear-
ning-Kursen.

Arbeitsstunden / Arbeitszeit
Vertraglich geregelte wöchentliche Arbeitszeit.

Asset-Backed-Finanzierungen
Form der Unternehmensfinanzierung, bei der offene Forde-
rungen an eine Finanzierungsgesellschaft verkauft werden.

Aufwendungen in Aus- und Weiterbildung
Die Aufwendungen für Ausbildung umfassen alle Kosten, die 
im Berichtsjahr für die Berufsausbildung innerhalb der kon-
solidierten und nicht konsolidierten 100 %-Tochtergesell-
schaften der BMW Group anfallen, einschließlich der Perso-
nalkosten für Ausbilder und Auszubildende sowie sonstiger 
Kosten und Investitionen im Zusammenhang mit der Berufs-
ausbildung. Die Aufwendungen für Weiterbildung werden für 
alle konsolidierten und nicht konsolidierten 100 %-Tochter-
gesellschaften der BMW Group ermittelt. Dazu gehören Vor-
bereitungs- und Umsetzungskosten, Opportu nitätskosten 
und Investitionen, die für eine solche Weiter bildung getätigt 
werden. Die Kosten umfassen auch kalku latorische Ab-
schreibungen, die auf der Grundlage von Bestandslisten ge-
messen werden.

Aushilfe / Werkstudent
Anzahl aller Personen, die während ihres Studiums als Aushilfe 
in einer Gesellschaft der BMW Group (umfasst alle konsoli-
dierten und nicht konsolidierten Gesellschaften, an denen die 
BMW Group mehr als 50 % Anteile hält) stundenweise arbeiten.

Auslieferungen
Ein Neu- oder Gebrauchtfahrzeug wird als Auslieferung er-
fasst, wenn das Fahrzeug an einen Endkunden übergeben 
wird. Zu den Endkunden gehören auch Leasingnehmer im 
Rahmen von Leasingverträgen mit BMW Financial Services 
sowie in den USA und Kanada auch Händler, wenn sie ein 
Fahrzeug als Werkstattersatzfahrzeug oder Vorführfahrzeug 
klassifizieren. Im Falle von Gebrauchtfahrzeugen können zu 
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den Endkunden auch Händler und andere Dritte zählen, 
wenn sie ein Fahrzeug bei einer Auktion oder direkt von der 
BMW Group erwerben. Für den Endkunden vorgesehene 
Fahrzeuge, die auf dem Transportwege einen Totalschaden 
erleiden, werden auch als Auslieferung gezählt. Auslieferun-
gen können durch die BMW AG, eine ihrer internationalen 
Tochtergesellschaften, eine BMW Group Niederlassung oder 
einen unabhängigen Händler erfolgen. Die überwiegende 
Mehrzahl der Auslieferungen und damit die Meldung einer 
Auslieferung an die BMW Group erfolgt durch unabhängige 
Händler. In den USA und Kanada können die Zeitpunkte, zu 
denen die Berichtszeiträume für Auslieferungen beginnen 
und enden, unwesentlich von den Zeitpunkten abweichen, 
zu denen Kalenderjahre oder -quartale beginnen bezie-
hungsweise enden, und stattdessen industrieüblichen Be-
richtskalendern folgen. In der deutschsprachigen Fassung 
des Integrierten Berichts werden die Begriffe Auslieferungen 
und Absatz gleichbedeutend verwendet. 

Ausschüttungsquote
Verhältnis Bilanzgewinn der BMW AG nach HGB zum Kon-
zernjahresüberschuss der BMW Group nach IFRS. 

Auszubildender
Anzahl aller Personen, die in einer Gesellschaft der 
BMW Group (umfasst alle konsolidierten und nicht konsoli-
dierten Gesellschaften, an denen die BMW Group mehr als 
50  % Anteile hält) eine Berufsausbildung durchlaufen, die 
sich über mehrere Jahre erstreckt und sich aus Praxis- und 
Theoriephasen zusammensetzt.
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B
Bilanzielles Geschäftsvolumen
Wird ermittelt aus den Positionen Vermietete Erzeugnisse so-
wie langfristige und kurzfristige Forderungen aus Finanz-
dienstleistungen der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen.

Bruttomarge
Verhältnis des Bruttoergebnisses vom Umsatz zu den Um-
satzerlösen.

C
Cashflow
Periodischer Nettozu- oder -abfluss liquider Mittel.

Cashflow at Risk
Analog zu Value at Risk.

Cash Flow Hedges
Werden zur Absicherung von zukünftigen Cashflows vor al-
lem im Zusammenhang mit Wechselkursschwankungen ge-
schlossen.

CO2-Emissionen Neuwagenflotte EU
Zur Berechnung der durchschnittlichen CO₂-Flotten emis-
sionen eines Herstellers wird der gewichtete Mittelwert der 
CO₂-Emissionen über alle im Berichtszeitraum neu zugelas-
senen Fahrzeuge ermittelt. Zugrunde liegen das Volumen 
der Neuzulassungen eines Herstellers in der EU einschließ-
lich Norwegen und Island im Kalenderjahr sowie die ein-
zelfahrzeugspezifischen CO₂-Emissionen, die nach dem 
WLTP-Typprüfverfahren ermittelt werden. Der nach internen 
Berechnungen ermittelte CO₂-Flottenwert der BMW Group 
für das Berichtsjahr 2021 beinhaltet die gesetzlich zulässige 
Anrechnung von Öko -Innovationen.

CO2-Emissionen Neuwagenflotte weltweit  
inkl. Vorkettenemissionen
Diese Kennzahl zeigt den Fortschritt der BMW Group bei ih-
rem strategischen Ziel zur Reduktion der CO2-Emissionen in 
der Nutzungsphase inklusive der Vorkettenemissionen (Be-
reitstellung der Antriebsenergie) um durchschnittlich mehr als 
50 % je gefahrenen Kilometer bis 2030 (Basisjahr 2019). Zur 
Berechnung der Kennzahl werden die volumengewichteten 
mittleren CO2-Flottenemissionen der Kernmärkte EU (EU-
27-Staaten inkl. Norwegen und Island; zzgl. UK) (Fahrzyklus: 
Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure; Basis: 
Zulassungszahlen), USA (Fahrzyklus: United States Combi-
ned; Basis: Produktionsvolumen) und  China (Fahrzyklus: 
Worldwide Harmonized Test Cycle unter chinaspezifischen 
Testrandbedingungen; Basis: Import- bzw. lokale Produkti-
onsvolumen; inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive 
Ltd.) jeweils vor Abzug der gesetzlich zulässigen Anrech-
nungsfaktoren (z. B. Supercredits und Öko-Innovationen) be-
rücksichtigt und nach WLTP (europäischer Fahrzyklus) nor-
miert. Die Kernmärkte decken hierbei einen Anteil von mehr 
als 80 % des BMW Group Absatzes ab. Um mögliche Abwei-
chungen zwischen Zykluswerten und Realemissionen zu be-
rücksichtigen, wird nach Vorgabe der SBTi auf die ermittelten 
Werte ein Aufschlag von 10 % vorgenommen. Bestandteil der 
Kennzahl sind auch die Vorkettenemissionen der Energieträ-
ger (fossile Kraftstoffe und Ladestrom) gemäß dem Well-to-
wheel-Ansatz („vom Bohrloch bis zum Reifen“). Hierbei wird 
die gesamte Wirkungskette für die Fortbewegung von Fahr-
zeugen, d. h. von der Gewinnung und Bereitstellung der Ener-
gieträger bis zur  Umwandlung in Antriebsenergie, berücksich-
tigt. Der Ansatz nimmt damit auch Umwelteinflüsse bei der 
Erzeugung der Energieträger in den Blick. Beispielsweise 
zieht die BMW Group für die Berechnung der Emissionen in 
der Strom-Vorkette (Bereitstellung der elektrischen Antriebs-
energie) den Energiereport der International Energy Agency 
(IEA) als Grundlage heran, um die Emissionen des Strommi-
xes in den jeweiligen Kernmärkten zu bewerten. 

CO₂-Emissionen Scope 1 bis Scope 3
Die CO2-Emissionen eines Unternehmens werden in unter-
schiedlichen Kategorien erfasst. Das Greenhouse Gas Pro-
tocol, eine Partnerschaft zwischen World Resources Institute 
(WRI) und World Business Council for Sustainable Develop-
ment (WBCSD), unterscheidet auf Basis der verschiedenen 
Emissionsquellen zwischen Scope-1-, Scope-2- und Scope-
3-Emissionen. Während die Scope-1-Emissionen innerhalb 
des Unternehmens durch die Verbrennung fossiler Energie-
träger anfallen, bezieht sich Scope 2 auf die indirekten Emis-
sionen, die durch den Strom- und Wärmeverbrauch extern 
erzeugter Energie entstehen. Scope-3-Emissionen fallen in 
den vor- und nachgelagerten Wertschöpfungsstufen an, so-
wohl in der Lieferkette (upstream) als auch bei der Nutzung 
der Produkte und Dienstleistungen (downstream).

Commercial Paper
Abgezinste Schuldverschreibungen mit kurzer Laufzeit  
(< 1 Jahr).

Credit Default Swap (CDS)
Inhaber von Wertpapieren (in der Regel Anleihen) sichern 
sich durch Prämienzahlungen an den Verkäufer eines Credit 
Default Swap gegen das Ausfallrisiko des Anleihenemitten-
ten ab. Ähnlich wie bei Kreditausfallversicherungen ver-
pflichtet sich der Empfänger der Prämien bei einem Zah-
lungsausfall zur Entrichtung einer Ausgleichszahlung an den 
Käufer des CDS.

E
EBIT
Ergebnis vor Finanzergebnis. Es setzt sich zusammen aus 
den Umsatzerlösen abzüglich der Umsatzkosten, Vertriebs- 
und Verwaltungskosten und des Saldos aus den sonstigen 
betrieblichen Erträgen und Aufwendungen.
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EBIT-Marge
Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse.

EBT
EBIT zuzüglich Finanzergebnis.

Eigenkapitalquote
Verhältnis des Eigenkapitals zur Bilanzsumme.

Elektrifizierte Fahrzeuge
Die BMW Group bezeichnet damit vollelektrische (Battery 
Electric Vehicle, BEV) und Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge (Plug-
in-Hybrid Electric Vehicle, PHEV), die geladen und auch rein 
elektrisch gefahren werden können.

Ergebnis je Aktie (Earnings per Share / EPS)
Das Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem für Stamm- und Vor-
zugsaktien das auf die jeweilige Aktiengattung entfallende 
Konzernergebnis nach Minderheitenanteilen auf die durch-
schnittliche Anzahl der jeweiligen Aktien bezogen wird. Beim 
Ergebnis je Vorzugsaktie werden nur die für das jeweilige 
Geschäftsjahr dividendenberechtigten Vorzugsaktien be-
rücksichtigt.

F
Fair Value
Beizulegender Zeitwert, der zu einem bestimmten Stichtag 
für einen Vermögensgegenstand oder eine Schuld besteht.

Fair Value Hedges
Werden zur Absicherung von Schwankungen des Fair Values 
von Bilanzposten geschlossen.

Forschungs- und Entwicklungsleistungen
Bestehen aus Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen 
Entwicklungskosten sowie aus Investitionen in aktivierungs-
pflichtige Entwicklungskosten ohne deren planmäßige Ab-
schreibungen.

Forschungs- und Entwicklungsquote
Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu 
den Konzernumsatzerlösen.

Forschungs- und Entwicklungsstandorte
An den internationalen Forschungs- und Entwicklungs-
standorten sind die Ingenieur-, IT- und Prozesskompeten-
zen gebündelt, die zur (Vor-)Entwicklung von Hard- und 
Software für alle Produkte und Services der BMW Group not-
wendig sind.

Free Cashflow
Der Free Cashflow ergibt sich aus den Zahlungsströmen der 
betrieblichen Tätigkeit und der Investitionstätigkeit. Die im 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit enthaltenen Zah-
lungsströme aus dem Kauf und Verkauf von Wertpapieren 
und Investmentanteilen werden nicht berücksichtigt. Zah-
lungsströme aus der Anteilsveränderung und aus Ausschüt-
tungen von at Equity bewerteten Finanzinvestitionen sind im 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit enthalten.

Führungsfunktion 
Führungsfunktionen sind definiert als besetzte Funktionen 
der Funktionsebenen I–IV unterhalb der Vorstandsebene.

G
Geschäfts- oder Firmenwert
Kaufbetrag eines Unternehmens abzüglich der um die 
Schulden geminderten Vermögenswerte. Der Mehrbetrag 
wird vom Käufer aufgrund zukünftiger Ertragserwartungen 
bezahlt.

I
Investitionsquote
Investitionen in Sachanlagen und übrige immaterielle Ver-
mögenswerte (ohne aktivierte Entwicklungskosten) bezo-
gen auf die Umsatzerlöse.

K
Konsolidierung
Aus den Einzelabschlüssen aller zum Konsolidierungs kreis 
gehörenden Tochterunternehmen wird ein Konzernab-
schluss erstellt, der die Finanz-, Ertrags- und Vermögens-
lage derart abbildet, als handele es sich um einen einzelnen 
Betrieb.

L
Langzeitkranke
Anzahl Personen mit aktivem Vertrag, die aufgrund von 
Krankheit länger abwesend sind gemäß Länderdefinition (in 
Deutschland Abwesenheit von mehr als 42 Kalendertagen 
mit derselben Krankheit).

Liquidität
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie Wert-
papiere und Investmentanteile.
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M
Mitarbeiter BMW Group
Seit dem Jahr 2020 umfasst die Definition Mitarbeiter 
BMW Group die Anzahl aller Personen mit aktiven befristeten 
oder unbefristeten Verträgen (am 31. 12. des Jahres) der 
BMW Group (umfasst alle konsolidierten und nicht konsoli-
dierten Gesellschaften, an denen BMW Group mehr als 50 % 
Anteile hält), ohne Auszubildende, Praktikanten, Aushilfen 
(Werkstudenten), Zeitarbeitskräfte, ruhende / inaktive Ar-
beitsverträge wie Mutterschutz, Sabbatical, Elternzeit, Lang-
zeiterkrankung gemäß Länderdefinition, ATZ Freizeitphase, 
Auslandsbegleitung. Bis zum Jahr 2019 waren zusätzlich 
Aushilfen, Doktoranden, Praktikanten, Auszubildende, Lang-
zeitkranke und Beschäftigte im Sabbatical enthalten.

Mitarbeiter in der Freizeitphase des Altersteilzeitmodells
Anzahl Personen mit befristeten oder unbefristeten Verträ-
gen, die die Möglichkeit des altersbedingten Ausscheidens 
über die betriebliche Altersteilzeit nutzen und sich in der in-
aktiven Phase des Modells befinden (zweiter Teil nach der 
aktiven Phase des Modells).

Mutterschutz, Elternzeit 
Anzahl Personen mit aktiven Verträgen mit Abwesenheit 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben vor und nach der Geburt 
(Mutterschutz) und aufgrund von Abwesenheiten im Rah-
men gesetzlicher Möglichkeiten aufgrund einer Elternschaft 
gemäß Länderdefinition (Elternzeit).

O
Offsetting
Das Prinzip der Kompensation ist es, den Ausstoß von Koh-
lendioxid (CO2), der an einer Stelle nicht vermieden werden 
kann, an anderer Stelle einzusparen (Vermeidung) oder 
durch sogenannte CO2-Senken zu absorbieren („CO2-Remo-

vals“). Im Kern der Aktivitäten der BMW Group steht jedoch 
das Prinzip „CO2-Emissions-Verminderung vor Kompensa-
tion“. Dabei nicht vermeidbare CO2-Emissionen werden bi-
lanziell durch Offsetting CO2-neutral gestellt. Die Kompensa-
tion erfolgt über den Einkauf von Zertifikaten auf dem 
freiwilligen CO2-Markt und geht damit über etwaige CO2-
Ausgleiche im verpflichtenden Handel (ETS) hinaus. Kriteri-
en wie Zusätzlichkeit, Permanenz, soziale Zusatznutzen 
(z. B. entstehen gesundheitliche Vorteile durch vermiedene 
offene Feuer in geschlossenen Räumen), Zertifizierung, 
Transparenz und die Vermeidung von Doppelzählungen tra-
gen zur Qualität der verwendeten Zertifikate und damit zur 
Wirksamkeit von Kompensation bei.

P
Praktikant
Anzahl aller Personen, die während ihres Studiums einen 
freiwilligen oder verpflichtenden Praxiseinsatz in einer Ge-
sellschaft der BMW Group (umfasst alle konsolidierten und 
nicht konsolidierten Gesellschaften, an denen die 
BMW Group mehr als 50 % Anteile hält) machen.

Prognose
Bei der Prognose ihrer bedeutsamsten Leistungsindikatoren 
legt die BMW Group folgende Terminologien und Bandbrei-
ten zugrunde:

 Vorjahresniveau [– 0,9 % / + 0,9 %]
 Leichter Anstieg [+ 1,0 % / + 4,9 %]
 Leichter Rückgang [– 1,0 % / – 4,9 %]
 Solider Anstieg [+ 5,0 % / + 9,9 %]
 Moderater Rückgang [– 5,0 % / – 9,9 %]
 Deutlicher Anstieg ≥ + 10,0 %
 Deutlicher Rückgang ≤ – 10,0 %

Die Prognose für den Return on Capital Employed (RoCE) für 
die Segmente Automobile und Motorräder stützt sich – ab-
weichend von den übrigen bedeutsamsten Leistungsindika-
toren – auf die Veränderung in Prozentpunkten:

 Vorjahresniveau [– 0,9 %-Punkte / + 0,9 %-Punkte]
 Leichter Anstieg [+ 1,0 %-Punkte / + 4,9 %-Punkte]
 Leichter Rückgang [– 1,0 %-Punkte / – 4,9 %-Punkte]
 Solider Anstieg [+ 5,0 %-Punkte / + 9,9 %-Punkte]
 Moderater Rückgang [– 5,0 %-Punkte / – 9,9 %-Punkte]
 Deutlicher Anstieg ≥ +10,0 %-Punkte
 Deutlicher Rückgang ≤ –10,0 %-Punkte

R
Return on Capital Employed (RoCE)
Der RoCE in den Segmenten Automobile und Motorräder be-
rechnet sich aus dem jeweiligen Segmentergebnis vor  
Finanzergebnis und dem durchschnittlich eingesetzten ope-
rativen Kapital – zum Ende der letzten fünf Quartale – im 
jeweiligen Segment. Das eingesetzte Kapital entspricht der 
Summe aller kurz- und langfristigen operativen Vermögens-
werte, bereinigt um das Abzugskapital. Beim Abzugskapital 
handelt es sich um die Kapitalanteile, die dem operativen 
Geschäft weitestgehend zinslos zur Verfügung stehen.

349 An unsere Stakeholder Konzernabschluss Corporate Governance Vergütungsbericht Weitere InformationenZusammengefasster LageberichtBMW Group Bericht 2021

Glossar und Kennzahlenerläuterung



Return on Equity (RoE) / Eigenkapitalrendite
Die Eigenkapitalrendite (RoE) im Segment Finanzdienstleis-
tungen berechnet sich aus dem Segmentergebnis vor Steu-
ern bezogen auf das durchschnittlich – zum Ende der letzten 
fünf Quartale – im Segment gebundene Eigenkapital aus der 
Segmentbilanz.

S
Sabbatical
Anzahl Personen mit aktiven Verträgen, die aufgrund der 
Möglichkeit einer mitarbeiterfinanzierten Freistellung („Sab-
batical“) mindestens einen Monat und maximal sechs Mo-
nate abwesend sind.

Steuerquote
Verhältnis der Ertragsteuern zum Konzernergebnis vor Steu-
ern.

T
Teilzeit, Vollzeit
Anzahl aller Mitarbeiter (siehe Definition „Mitarbeiter“), ge-
splittet nach Mitarbeitern mit einer vertraglich festgelegten 
wöchentlichen Arbeitszeit, die der gesetzlich, tariflich oder 
betrieblich vorgegebenen entspricht (Vollzeit), und Mitarbei-
tern mit einer vertraglich festgelegten Reduzierung der wö-
chentlichen Arbeitszeit, die die Vollzeitstunden unterschrei-
tet (Teilzeit).

U
Umsatzrendite nach Steuern
Verhältnis des Konzernüberschusses zu den Konzernum-
satzerlösen.

Umsatzrendite vor Steuern
Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Kon-
zernumsatzerlösen.

V
Value at Risk
Risikomaß, das den maximalen Verlust zum Ende einer fest-
gelegten Laufzeit und unter Angabe einer bestimmten Wahr-
scheinlichkeit quantifiziert.

Z
Zeitarbeitskraft (ZAK)
Anzahl aller Personen, die auf Basis einer aktiven Arbeitneh-
merüberlassung bei der BMW Group (umfasst alle konsoli-
dierten und nicht konsolidierten Gesellschaften, an denen 
die BMW Group mehr als 50 % Anteile hält) eingesetzt sind.
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